
Was kann sich die Stadt Höxter noch leisten?
Wertschätzung fürs Ehrenamt, Sportanlagen, Brücken und Straßenbau. Die Antragsliste im Rat ist lang, die

Abstimmung jedoch erst mal nur vorbehaltlich.

Nicole Fischer

Höxter. Was kann sich die
Stadt Höxter noch leisten und
was will sie sich noch leisten?
Fragen, mit denen sich die
Ratsmitglieder in der jüngs-
ten Ratssitzung beschäftigt ha-
ben. Zumindest über die ein-
zelnen Anträge wurde beraten
und abgestimmt – zumindest
vorbehaltlich. Denn die wich-
tigste Abstimmung, nämlich
ob der Haushalt 2025 geneh-
migtwird oder nicht, steht, wie
berichtet, noch immer aus.

Heißt also, die Ratsmitglie-
der können zwar die Ausgabe
von Geldern für Projekte be-
schließen, ob es die Summen
auchwirklich fließen, steht erst
fest, wenn es auch einen Haus-
halt fürdie Stadt gibt. EineEnt-
scheidung wird frühestens am
Mittwoch, 9. Juni, fallen, wenn
der Rat erneut zusammen-
kommt.

Anerkennung fürs
Ehrenamt gewünscht
Dochwas stand zuvornoch auf
der Agenda der Ratsleute? Die
BfH-Fraktion forderte den
kostenfreien Eintritt für akti-
ve Feuerwehrmitglieder der
StadtHöxter imFrei- undHal-
lenbad. „Die Tätigkeit ist eine
Pflichtaufgabe, die sie im Eh-
renamt übernehmen“, erläu-
terteBfH-MitgliedSimoneKu-
be den Antrag. Es wäre mehr
als nur eine Anerkennung ih-
nen einen kostenlosen Zu-
gang zu ermöglichen.

Die Stadt Höxter unterstüt-
ze den Vorschlag, wie Bürger-
meister Daniel Hartmann er-
läuterte, und erweiterte den
Beschluss auch für die Ehren-
amtskartenbesitzer.4.000Euro
sollen dafür im Haushalt be-
reitgestellt werden.

Martin Hillebrand (FDP)
hielt den ganzen Vorschlag al-
lerdings füreineschlechteIdee.
„Wir hören, dass uns dasWas-
ser bis zum Hals steht, das

kommt zu einem völlig fal-
schen Zeitpunkt“, sagte er.
„Das Wasser steht uns nicht
nur bis zumHals, sondernweit
über dem Kopf“, entgegnete
dem Günther Ludwig (CDU).
„Wir sollten trotzdem überle-
gen, wo wir die Bürger mit-
nehmen können“, warb er für
den Vorschlag. Gerade der
Feuerwehr sollte man hohen
Respekt zollen. „Diese 4.000
Euro retten uns auch nicht
mehr“, so Ludwig.

Neue Spielgeräte
für Lüchtringen
Das sahen wohl auch die an-
deren Ratsmitglieder so und
beschlossen den Vorschlag
mehrheitlich. Ebenso wie
15.000 Euro für die Ortschaft
Lüchtringen. Damit sollen für
den Spielplatz an der Wiesen-
straße neue Spielgeräte ange-
schafft werden, um die alten,
abgängigen Geräte zu erset-
zen.Der Spielplatz sei imSpiel-
flächenkonzept als „notwen-
dig“ eingestuft worden. Durch
das Geld solle er allerdings so
gestaltet werden, dass Arbeits-

abläufe optimiert und daher
Folgekosten reduziert wer-
den, heißt es in der Beschluss-
vorlage.

Wirtschaftswege,
Straßen und Gebäude
Auch für den Wirtschaftsweg
Fürstenau-Bödexen inklusive
Pionierbrücke soll es Geld ge-
ben, 138.500 Euro, um genau
zu sein. Denn die Maßnahme
wird teurer als gedacht, doch
immerhin erhält die Stadt eine
90-prozentige Förderung. An-
ders sieht es für die Straße
Mühlenberg in Bödexen aus.
Der Ausbau könne in diesem
Jahr nicht abgeschlossen wer-
den, so die Verwaltung. Der
Teilbetrag von 138.500 Euro
soll stattdessen indas Jahr2026
verschoben werden, was der
Rat mehrheitlich unterstützte.

Teurer wird es beim Teil-
abriss der alten Schule in Stah-
le. Längst beschlossene Mittel
reichen nicht, 50.000 Euro
müssen nachgeliefert werden,
der Rat sagte nichtNein. Eben-
so wie zur neuen Brücke über
den Bollerbach. Wie berich-

tet, musste sie kurzfristig ge-
sperrt werden. Um sie zu er-
neuern, sollen in diesem Jahr
15.000 Euro und 150.000 Euro
im kommenden Jahr zur Ver-
fügung stehen.

Sportstätten
bereiten Sorgen
In Sachen Sport gab es aller-
dings geteilte Meinungen. Der
Antrag des SV Höxter wurde
vertagt. Wie berichtet, forder-
te der Verein für 120.000 Euro
die Ertüchtigung des Kunst-
rasenplatzes in Höxter.
220.000 Euro würden insge-
samt benötigt, durch Eigen-
leistungen sowie Spenden und
ein Darlehen könne der Ver-
ein 100.000 Euro selbst auf-
bringen, hieß es.

Probleme gab es allerdings
mit dem Antragsteller, der
nicht ausfindig gemacht wer-
den konnte. Der Vorstand des
Vereins hatte ihn nicht ge-
stellt. Allerdings stand im An-
schluss eineVorstandswahl an,
wie Dezernent Stefan Fell-
mann erläuterte. Erst im An-
schluss wolle sich der Verein

mit dem Thema befassen und
gegebenenfalls einen neuen
Antrag stellen. Für Fellmann
war ohnehin klar: „Das wird
erst 2026 was.“

Beschlossen wurden da-
gegeneineSummeinHöhevon
160.000 Euro für den Wieder-
aufbau des Sportplatzes Lüt-
marsen, der durch einen Tor-
nado zerstört worden war. Das
Geld solle im Haushalt 2026
verankert werden, der Stadt
aber schon jetzt Entscheidun-
gen ermöglichen, denn der
Platz wird natürlich teuerer als
geplant. Allerdings waren nur
13 anwesende Ratsmitglieder
dafür, fünf dagegen, der Rest
enthielt sich. „Das ist ein ro-
tes Tuch für mich, das ist ein
Bolzplatz“, wütete Martin Hil-
lebrand (FDP). Aus ihm wer-
de aber etwas mit Sternchen.

Diskussionen
um Förderungen
Zum Abschluss wurde dann
noch einmal ausgiebig disku-
tiert. Soll es Förderungen für
Fassadensanierungen in der
Stadt Höxter geben oder für
Bürger, die einen Altbau sa-
nieren? Dinge, die der Arbeits-
kreis zur Haushaltssicherung
eigentlich einsparenwollte, die
Verwaltungsieaberdoch„zum
Erhalt des Stadtbildes“ wich-
tig finde. Und auch im Rat gab
es Befürworter für die Förde-
rungen.

Allerdings auchGegenstim-
men: „Es sind nicht viele, die
davon profitieren“, sagte etwa
Volker Bertram (Grüne).Mar-
tin Hillebrand (FDP) kritisier-
te vor allem, dass das Thema
überhaupt auf den Tisch kam:
„Warum wärmen wir das wie-
der auf, dadurch wird der
Arbeitskreis völlig überflüs-
sig.“ Das fand auch Ralf Doh-
mann (BfH): „Wenn wir im-
mer wieder Kehrtwenden ma-
chen, sparen wir nie was ein.“
Das Ergebnis: der Antrag wur-
de vertagt.

Gesperrt: Die Holzbrücke über den Bollerbach bleibt für Fußgänger gesperrt. Der Rat hat Gelder be-
willigt, um sie 2026 zu sanieren. Foto: Nicole Fischer
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Terminkalender
Höxter
Stadtbücherei, 14.00 bis 18.00,
Möllingerstr. 9.
Plaudercafé, 14.30, ab 17.00
QigongundMeditationmit Jo-
chen Schulz und Sandra Mar-
tin, Schöpfungsgarten.
Freibad, 11.00bis 20.00, Sport-
zentrum 7.
CDU Ortsverband Lüchtrin-
gen, Mitgliederversamm-

lung, 17.00, Alte Schmiede,
Lange Str. 1, Lüchtringen.
CDU Ovenhausen, Mitglie-
derversammlung, 19.30,
Landgasthof Kükenkrug,
Hauptstraße 56, Ovenhausen.
Huxori-Arminen, 19.00, Bol-
zano, Zur Lüre 47a.
Deutschunterricht, 10.30 bis
12.00, Cafe Welcome, Gru-
bestr. 28.

Lütmarsen fiebert dem Schützenfest entgegen

Lütmarsen. Mit 34 Ringen hatte sich
Maik Multhaup im vergangenen Ok-
tober beim Königsschießen durchge-
setzt und sich somit die Königswürde
für das Lütmarser Schützenfest in die-
sem Jahr gesichert. Nun wird es für ihn
und seine Gattin und Königin Steffi
spannend: Denn das große Schützen-
fest steht bevor. An den Festtagen von
Samstag, 5. Juli, bisMontag, 7. Juli, freu-
en sich Schützengilde, Königspaar und
Hofstaat auf viele Besucherinnen und
Besucher. Denn das Schützenfest zeige
„unser Dorfleben in seiner schönsten

Form“, freuen sich die Schützen. „Es
ist die Gelegenheit, mit alten Freun-
den unvergessliche Momente zu teilen
und neue Bekanntschaften zu schlie-
ßen. Ob beim feierlichen Gottesdienst,
beim großen Festumzug durch unser
geschmücktes Dorf oder bei den gesel-
ligen Stunden ,Unter der Eller’ – jeder
Einzelne macht unser Fest einzig-
artig.“ Das Programm startet am Sams-
tag, 5. Juli, um16.30Uhr. Jung-undAlt-
schützen treten auf dem Gutshof an,
gegen 17.15 Uhr folgt die Proklama-
tion vonKönigspaar undHofstaat. Den

HofstaatbildenSusiundMatthiasBein-
eke, Kathrin Mönnikes und Christo-
pher Speith, Franka Sagel und Marius
Heinrich, Frederike und Daniel Ter-
linden, Lea und Stefan Steiner, Helga
und Frank Röseler sowie den Ehren-
schützenTimoKalckert undTimMön-
nekes. Um 18 Uhr steht die Abend-
messe auf dem Programm, die die Blas-
kapelleBrenkhausenbegleitenwird,an-
schließend wird am Ehrenmal ein
Kranz niedergelegt, gegen 19.30 Uhr
folgt der Große Zapfenstreich. Ab 21
Uhr ist Party im Festzelt (Eintritt: 8

Euro) angesagt.AmSonntag, 6. Juli, tre-
ten die Schützen um 13.15 Uhr an, um
15Uhr startet derFestakt auf demGuts-
hof, danachziehtderFestumzugdurchs
Dorf. Nach einem Konzert im Festzelt
(ab 16Uhr), folgt um18.30Uhr derKö-
nigstanz, anschließend ist Party-Zeit
(Eintritt frei). Am Montag geht es um
8.30Uhrmit einemökumenischenGot-
tesdienst los, um 9 Uhr folgt das Schüt-
zenfrühstück. Zwischen 16 und 18 Uhr
gibt es ein Kinderprogramm im Zelt,
ab 18 Uhr ist Tanzen angesagt (Ein-
tritt frei).

Regenten, Hofstaat und Ehrenschützen: Frank Röseler (v. l.), Helga Röseler, Stefan Steiner, Lea Steiner, Daniel Terlinden, Frederike Terlinden, Tim Mönnekes, das Königs-
paar Steffi und Maik Multhaup, Timo Kalckert, Marius Heinrich, Franka Sagel, Christopher Speith, Kathrin Mönnikes, Matthias Beineke und Susi Beineke. Foto: Schützen

Ehemalige Kita wird
zur Ganztagsschule

Für rund eine halbe Million Euro plant die Stadt,
das OGS-Angebot in Ottbergen zu erweitern.

Ralf T. Mischer

Ottbergen. Das Offene-Ganz-
tagsschul-Angebot im Höxte-
raner Stadtteil Ottbergen soll
ausgebaut werden. Dafür will
die Stadt Höxter insgesamt
rund 500.000 Euro in dieHand
nehmen. Der Bau soll direkt
gegenüber der Grundschule
Ottbergen erfolgen. Dort ist
bislang eine Kindertagesein-
richtung der Lebenshilfe
untergebracht. Laut Stefan
Fellmann von der Stadtver-
waltung wurde der Mietver-
trag mit der Lebenshilfe aber
nicht erneuert. Deshalb kann
in das städtische Gebäude die
Offene Ganztagsbetreuung
einziehen. Dafür muss das Ge-
bäude allerdings umgebaut
werden. Die Mitglieder des
Stadtrates hatten einstimmig
grünes Licht für die Investi-

tiongegeben,100.000Eurosol-
len imHaushaltsjahr 2025 ver-
buchtwerden,400.000Euro im
Haushalt des kommenden Jah-
res.

Ab dem Jahr 2026 ist das
OGS-Angebot im Grund-
schulbereich gesetzlich vorge-
schrieben. In der Kernstadt
Höxter ist der Ausbau bereits
abgeschlossen (Petrischule)
und im Bau (Nicolaitor). Fehlt
nur noch der ausreichende
Platz an den Grundschulen in
den Ortsteilen. Der werde jetzt
nachundnachaufdenWegge-
bracht. Der Beschluss des
Stadtrates ist allerdings noch
theoretischer Natur: Da die
Ratsmitglieder keinen Haus-
halt auf den Weg gebracht ha-
ben, gibt es auch keinen Haus-
halt, in dem die Investitions-
summe verbucht werden
könnte.

Die Kita in Ottbergen liegt direkt gegenüber der Grundschule und
wird derzeit von der Lebenshilfe genutzt. Foto: Nicole Fischer

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
den untenstehend genannten Prospekt
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 27
oder Fax (05 21) 5 55-6 31
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